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Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 
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OVR 0000 175 

A6q<6/AB 

1991 -11" 22 
Die schrifU-jclle parlamentar-ische f\nfrage Nr. 16'15/J-NR/91, ZU A6d5 IJ 
betreffend t'lBA-Ausbi 'ldung i11l der ~'Ji ssenschaft1 ichen Landes-

akademie KreJlls 'in Niederösterreich, die die Abgeordneten 

Klara Motter und Genossen am 24. September 1991 an mich 

richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

1. Welchen Stand haben die derzeitigen Verhandlungen 

Z\'lischen dem W'jssenschaftsministerium und dem Land 

Niederösterreich fUr die Verwirklichung eines Zentrums 
fUr postgraduale Aus- und Weiterbildung in Krems? 

Antwort: 

In zwei S'j tzungen des Verhancll ungskom'j tees des ßundesm'j ni­
steriums für Hissenschaft und Forschung lIl'it dem Amt der 

Niederösterreichischen Landesregierung und sieben Sitzungen 

ein e s U n t e rau s s c h LI S ses die ses Ver 11 a n dl u n g s k 0 III i tee s v, LI r d e ein 

Ergebnis Uber Organisation eines universitären Zentrums fUr 

Aus - und l-J e 'j tel' b 'j 1 cl u n 9 Kr e m s so \'.J'i r. U b e \' cl e n Auf 9 u ben b e n~ ich 

eines solchen Zentrums erzielt. Dieses Ergebnis ist im 

Detail aus dem angesch'losscncn Pt'otoko1'1 del~ 7. S'jtzullg des 

Unterausschusses vom 21. Juni 1991 zu entnehmen. 
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2. Um welchen Gesetzesentwurf zur Verwirklichung dieses 
Zentrums für postgraduale Aus- und Weiterbildung handelt 
es sich, und wann soll dieser einer parlamentarischen 
Behandlung zugeführt werden? 

Antwort: 

Im Verhandlungskomitee wurde vereinbart, daß das Bundesmini­
sterium fUr Wissenschaft und Forschung bis 30. September 
1991 unter Beiziehung von Ord.Univ.Prof. Dr. Bernllard 
Raschauer einen Gesetzesentwurf Uber die Errichtung eines 
universitären Zentrums fUr Aus- und Weiterbildung in Krems 
erarbeiten solle. Da die Finanzierung des universitären 
Zentrums noch nicht geklärt ist, konnte ein ensprechender 
Gesetzesentwurf bisher nicht erstellt werden. Es ist derzeit 
noch nicht absehbar, wann eine Regierungsvorlage in parla­
mentarische Behandlung kommen kann. 

3. Welche Mittel wird das Wissenschaftsministerium zur 
Realisierung des projektinternen MBA-Programms in Krems 
beitragen? 

5. Welche finanziellen Mittel lassen sich im Hinblick auf 

eine UnterstUtzung durch die Wirtschaft prognostizieren? 

Antwort zu 3 und 5: 

Die Fragen, welche Mittel das Bundesministerium fUr Wissen­
schaft und Forschung beitragen wird, sowie welche finan­
zielle Unterstützung seitens der Wirtschaft erwartet wird, 
sind Gegenstand der Verhandlungen zwischen dem ßundesmini­

sterium fUr Wissellschaft und Forschung und dem Land Nieder­
österreich. Zunächst muß noch die genaue Ausarbeitung eines 
Finanzierungskonzeptes abgewartet werden ehe Prognosen auch 
seitens der Wirtschaft erstellt werden können. 

1598/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 8

www.parlament.gv.at



? 
,) 

4. Welche Einnahmen erwartet man sich aus der Teilnahme­
gebühr? 

Antwort: 

Aus einern von der Landesakademie Krems vorgelegten "Finan­
zierungsp'lan" für e'in Zentrum fUr postgraduale Aus- und 
Weiterbildung "Donau-Universität Krems" ist lediglich 

bekannt, daß man dort allgemein für einen Lehrgang eine 

Teilnehmergebühr von öS 37.600,-- pro Semester projektiert; 
die Zahl der Lehrgangsteilnehmer wird auf 25 je Kurs ge­
schätzt. Unter diesen Prämissen wUrden sich die Einnahmen 
aus Te i 1 n e h ll1 erg e b Li h ren für ci n e n L e h Y' 9 €I n 9 1 a u t L Cl n des a k a -
d e 111 i e a LI f ö S 1, 8 8 0 1'1'j 11 ionen bel auf e 11 • 

6. Welche weiteren Schritte wird das Wissenschaftsmini-
s t e r 'j um i 111 H 'j n b 'I i c k Cl u f d 'j e T -j tel ver 9 übe cl e r A b sol v e n t e n 

cl es M ß A - Ku Y' ses e 'j nil e Illn e n ? 

Antwort: 

Es wurden seitens der Landesakademie Krems dem ßundesmini­

sterium für Wissenschaft und Forschung noch keine konkreten 

Vorstellungen über die Gestaltung des MBA-Studiums über-
mi t tel t; Cl 1 1 e n f alls z lJ ver 9 e ben d e G r ade ode r T'i te 1 stehen 
aber 'in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Studienablauf und 

der daraus erwachsenden rechtlichen Anerkennung. Daher kann 

zur Frage einer Titelvergabe derzeit noch nicht konkret 
Stellung bezogen werden. 

Beilage 

Der 

/ 

[l u 11 U e ~) i1! -i 11 'j s te\" : 
.'" .......... .. 

. , .... /,//. i " 
I I,!). I, ,,( 
1/.' I 1"-' :; t/ ''1" 
I/ \.1 I \ 'J ) 
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WISSENSCIIAFTLlCIIE LANDI';SAKADEMIE 

FÜR NIEDER ÖSTERREICH 

PRO T 0 K O·L L 

der 7.Sitzung 

1 

ff1-;}U f-J j !l. 
Mf.i ( 3v'li-~ 1!c,( 

B7r ~o(),C41 / 1-S Li;";! 

~{{,J'.\.J 
IIG.}--l''/'I/ 

des Kuratoriums' der W'isscusclm.ftlichen J...andesakndemie für Niederösterreich 

Termin: 21.Juni 1991 

Ort: Wien 1., IIerrengusse 11, Marmorslllll 

Anwesend: Landeshuuptmann Siegfried Ludwig 
LancleBrat Liese Pro1cop 

Entschuldigt: 

Landesrat. DkflIl. Vlm~enz Höfinger 
Landesrat ,Josef Mohnl 
Hofrat Dr.Raoul Kneucker 
Vizepräs.d.BR Univ.Prof.Dr.Herbert Schambeck 
Komin.Rat Dr. Wolf gang Unger ' 
Abg.z.NÖ Landtag Dr.Franz Slawik' 

.Abg.z.NR Dr.Johann Bauer 
Abg.z.NR Dr.Kurt Preiss 
Bgm.lng.Erich Grabner 
Landesamtsdirektor Dr.Karl Kern 
Landesamtsdirektor-Stv.Dr.Kurt Hürbe 
Hofrat Dr.Georg Schmitz 
Univ.Prof.Dr.GUnther Hödl 
Dr.Hag.Andreas Km~ternig 
Univ.Prof.Dr.Peter Kampits 
Univ.Pl'of.Dr.Peter Kopacek 
Mag.AJberieh IOinger 
Univ.Doz.Dr.Karl Sablik 

Landeshaur;tmann-Stv.Dr.Erwln Pröll 
Lande~;haup!;nwnn-S!;v.Erwin !Iöger 
Landesrnt Franz Ulodl berger 
Landesrat Traude Votl'ubn. 
LllIldesrnt l)r~I~rn.st J.3I'ez()·~l·sl(y 

PrUs.Dr.Heinrich }'Johlmey-er 
Abg.z.NR Dr.~rosef IWchtl 
Präs.lng.Edgal' Schober 
Abg.z.NH Dr.Johann Stippel 

A-3500 KnEMS, DIt.lV.RL-DO:!l~t;K-STJ:ASS;: .JO - TEL.: 02132,1705.45.46.47· FAX 0273217676 I 
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Der Vorsitzende Landeshauptmann Siegfried Ludwig eröffnet die Sitzung und 

stellt die Beschlußfähigkeit fest. 

TOP 1 

Genehurlgung der Tagesordnung 

Die vorliegende Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 

TOP 2 

Genehmigu~g des Protokolls der 6.Sitzung des Kuratoriums 

Das vorliegende Protokoll der 6.Sitzung des Kuratoriums wird einstimmig 

genehmigt. 

TOP 3 

Stand der Verhandlungen mit dem Bund 

Auf Grund des Arbeitsübereinkommens über die Bildung einer gemeinsamen 
, 

Bundesregierung für die Dauer der XVIII.Gesetzgebungsperiode des National-

rates vom 17.12.1990, worin die "Errichtung einesuniversitüren Zentrums 

für postgraduale Aus-und Weiterbildung mit dem Titel Donau-Universität 

Krems" für zu bestimmende Bereiche vorgesehen ist, haben das Bundesmini­

steriunr für Wissenschaft und Forschunf~ und die Nö Landesregierung einen 

Verhandlungsausschuß eingesetzt. 

Hofrat Dr.Georg Schmitz berichtet ·iiber das vorläufige Ergebnis der Ver­

handlungen vom Dezember 1990 - Juni 1991 wie folgt: 

1. Entsprechend dem ArbeiLsLibercinlwmmen über die Bildung einer ge-

meinsarnen Bundesregierung (siehe oben). \.nrd ein universitäres 

Zentrum für post.grndul.lle Aus·- und Heiterbildung mit dem TH:el 

"Donau-Universitiit Krems" als Einrichtung des Bundes mit eigener 

Rechtspersönlichkeit in Krems durch ein eigenes Bundesgesetz 

errichtet. 

2 
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2. Diesem universitären Zentrum obliegen: 

2.1 die wissenschaftliche Weiterbildung von Universitäts-und Hochschulab­

solventen, 

VD-- 2.2 

~ 
die wissenschaftliche Weiterbildung von Personen gleichzuhaltender 

bel:'uflicher Qualifikation ohne Studienabschluß, 

2.3 die Forschung in diesen Bereichen, f da Lehre und Forschung nicht 

vo - 3. 

~yf 

getrennt werden können] --
Für diese' Aus-, lVeiter- ~md Fortbildung] werden jedenfalls alle in 

Frage kommenden Formen des AHStG in Aussicht genommen. Unter 

diesen Formen sind auch gemeinsame Doktoratsstudien in Zusammen­

wh-ken mit der fachlich jeweil8 ~usUindigen Universitiit, Hochschule 

künstlerischer Richtung oder Fakultät möglieh. 

Das universitäre Zentrum wird anbieten: 

o 

o 

Eigene Veranstaltul1gen postgradualer Aus-, Weiter­

Fortbildung 

und 

Lehre und Forschung in Zusammenwirken mit Universitäten, 

Hochschulen künstlerischer Richtung oder Fakultäten. 

Ausgehend vom tatsächlich gegebenen Bedarf werden postgraduale 

Studien im Verordnungsweg eingerichtet, wobei auf die Kompatibilität 

mit vergleichbaren in- und ausländischen Studien zu achten ist. 

Gleiches gilt für die Studienordnungen, Abschlußgrade und Prüfungen. 

4. Da:3 universiUire Zent.nllll bewirtschaftet". Budget und Planstellen auto­

nom nach den GrunclsEilzcll det' SpaJ·~~rullkeii., Zweckmiißigkeit lind Wirt-

schaftlichkeit. 

Das universitüre Zentrum ul1ter~~tehl der Aufsicht des Bundesministers 

fUr Wissenschaft und Forschung. 

5. Das universitäre Zentrum hat durch eine Gebührenordnung geregelte, 

kostendeckende Studiengebühren einzuheben. 

3 
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6. Es wird eine neue Organisationsform des universitären Zentrums ange­

strebt, deren Grundvorstellungen dem eingangs zitierten Arbeitspro­

gramm der Bundesregierung folgt. 

Die Organisation soll folgenden Grundsätzen entsprechen: 

6.1' Die Leitung des universitären Zentrums wird durch ein Management 

wahrgenommen, in dem Wissenschaft und Administration vertreten 

sind. Die Bestellung und die Abberufung erfolgen durch die das uni­

versitäre Zentrum errichtenden Gebietskörperschaften nach Anhörung 

der am universitären Zentrum tätigen lVissenschaftler. 

6.2 Die Verantwortung für die Erftillung des Gesetzesauftrages, seiner 

Implementation und Evaluation, die Verantwortung für die Entwicklung 

des universitären Zentrums, das Controlling für das universitäre Zen­

trum liegt bei den das universitäre Zentrum errichtenden Gebietskör­

perschaften. 

6.3 Die Vertretung der am universitären Zentrum tätigen Wissenschafter 

mit Aufgaben in Lehre und Forschung, Entwicklung von, Studienpro­

grammen und Mitwirkung an' Studienvorschriften, inhaltlicher Evaluie­

rung, ist vorzusehen. 

6.4 Die Hitbestimmung jener Personen, die das universitäre Zentrum auf 

längere Zeit als Studierende in Anspruch nehmen, ist zu regeln. 

7. Im Gesetz über die Errichtung des universitären Zentrums (Donau­

Universität Krems) sind jedenfalls Studien- und Forschungszentren zu 

regeln, während deren Substruld:.ur einer Regelung durch die auto­

nome Satzung des universitiil'en Zentrums überlassen bleibt (Analogie 

Universitätsrecht). Der Leiter eines Studien- und Forschungszent.rurns 

wird auf Zeit bestellt. 
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8. Das Personal des universitären Zentrums wird aus einem Stammperso­

nal, Hochschullehrern, die auf Zeit am universitären Zentrum beschäf­

tigt sein werden, ·und aus Hochschullehrern bestehen, die infolge von 

Kooperationen mit anderen Universitäten und Fakultäten an der 

Donau-Universität Krems unterrichten werden, sowie aus Praktikern 

aus der Wirtschaft. 

Der Bericht von Hofrat Dr.Georg Schmitz wird zustimmend einstimmig ange-

nommen. 

In Ergänzung zum Bericht von Hofrat Dr.Georg Schmitz stellt Hofrat Dr.Raoul 

Kneucker für das Bundesministerium fUr Wissenschaft und Forschung fest, 

daß dieses gemeinsame Ergebnis Grundlage für einen Bundesgesetzentwllrf 

sein wird, der von einer Legistengruppe vom BundesminisLerill111 für Wissen­

schaft und Forschung unter Hitarbeit von Univ.Prof.Dr.Bernhard Hasehauer 

seitens der NÖ Landesregierung bis zum 30.9.19~Jl erstellt wird. 

Dieser Gesetzentwurf soll dann einem internationalen Expertenhearing und 

einem Begutachtungsverfahren unterzogen werden. Im März 1992 sollte das 

Donau-Universitäts-Gesetz als Regierungsvorlage dem Parlament zugeleitet 

werden. 

Bereits ab Herbst 1991 sollten parallel zum 

Verhandlungen· mit dem BundesministeriuHl für 

Bundeskanzleramt aufgenommen \'o'erden. 

TOP 4 

Berichte - Wissenschaftliche Leitung 
- Geschäftsführung 
- Wissenschaftlicher Beirat 

legistisehen Ablauf 

Finanzen und dem 

Die Berichte der ''\vissenschaftlichen Leitullg: der Gesch~iftsführung und des 

Vorsitzenden des lvi8senschafUiehen Beirates werden zustimmend zur Kennt­

nis genommen. Der Vorsitzende des Hh;:.>enschaftlichen Beirates berichtet 

insbesondere über seine Stellungnahme zum Beschluß der 

Österr.Rektorenkonferenz betreffend Vorschläge für die 9rganisatorische und 

inhaltliche Gestaltung des zu schaffenden universitären Zentrums in Krems: 

5 
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